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Ergänzungsleistungen, 

Krankheitskosten & Pflegefinanzierung

Marina Weber, Sachbearbeiterin Ergänzungsleistungen
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▪ Ergänzungsleistungen (EL)

▪ Krankheits- und Behinderungskosten (KK)

▪ Pflegefinanzierung (PF)

Agenda
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Ergänzungsleistungen (EL)
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Grundwissen: Anzahl EL-Bezüger in der CH

Bestand EL zur AV EL zur HV EL zur IV Total Veränderung 

zum Vorjahr

2010 168'206 3'346 105'596 277'148 2,2%

2011 175'671 3'447 108'536 287'654 3,8%

2012 181'493 3'496 110'179 295'168 2,6%

2013 185’000 3’600 111'400 300õ700 1,9%

2014 192’900 3’600 112’900 309õ400 2,9%

2015 197’400 3’800 113’900 315õ000 1.8%

2016 201’100 3’800 113’700 318õ600 1.1%

2017 204’800 3’800 114’200 322õ800 1.3%

2018 209’200 3’800 115’100 328õ100 1.6% 
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Ergänzungsleistungen

▪ Subsidiär zur Existenzsicherung

▪ Bedarfsleistung

▪ jährliche Geldleistung, monatlich bezahlt

▪ Familien werden zusammen berechnet

▪ Rechtlicher Anspruch/keine Fürsorge,  

aber Meldepflicht



www.svasg.ch  │ 7

Rechtsprechung, interne 

Weisungen, Praxis

Rechtliche Grundlagen

ELG/ELV in Kraft seit 

01.01.1966 (Totalrevision per 

01.01.2008 infolge NFA)

Kantonales 

Gesetz/Kantonale 

Verordnung (Gallex)

Wegleitung über die EL 

(WEL)

ATSG/ATSV

Bundesverfassung Art. 

112a

Rechtliche 

Grundlagen
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Wohnsitz & 
Aufenthalt 

in CH

Wirtschaftliche 
Bedürftigkeit

Leistungsbezug 
1. Säule

Anspruchsvoraussetzungen
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▪ Keine für CH/EU/EFTA

▪ 5 Jahre für anerkannte Flüchtlinge

▪ Mit Staatsabkommen 5 – 10 Jahre

(ab 5 Jahren plafoniert)

Altersrente oder Hilflosenentschädigung

oder IV-Rente oder IV- Taggeld

Ausnahmen ohne Rente möglich

Ergänzungsleistungen
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Leistungsbeginn

Grundsatz: 

Meldemonat

Ausnahme: Anmeldung EL innert 6 

Monate seit Rentenverfügung

Ausnahme: Anmeldung EL innert 6 

Heimeintritt

Wegfall einer Anspruchsvoraussetzung = Wegfall EL 
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Wieviel? Berechnung EL zu Hause

Ergänzungsleistungen

Einnahmen
- Alle Renten

- Vermögensverzehr

- Löhne/ Hypothetische Einkommen

- Zinsertrag

- Einnahmen Grundeigentum

(mindestens Eigenmietwert) 

Anerkannte Ausgaben
- Krankenkassenprämie (pauschal)

- Nichterwerbstätigenbeiträge

- Familienunterhalt 

- Lebensbedarf (pauschal)

- Bruttomiete oder Eigenmietwert 

Maximum CHF 13‘200.00 oder

CHF 15‘000.00

- Hypothekarzinsen und Gebäude-

unterhalt
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Das Vermögen in der EL

1/15 IV/Hinterlassene 1/10Altersrente 1/5 im Heim

Vermögen

(inkl. Verzicht und Grundeigentum)

./. Freibetrag

=anrechenbares Vermögen

Alleinstehend   CHF 37’500.00

Ehepaare          CHF 60’000.00

Pro Kind           CHF 15’000.00

selbstbewohntes

Grundeigentum: 

zusätzlicher

Freibetrag von 

CHF 112’500.00
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Berechnungsbeispiel Miete

6'000.00CHF       

Bruttomiete (Maximum CHF 13'200.00) 13'200.00CHF     

Lebensbedarf pauschal 19'450.00CHF     

Total Ausgaben 38'650.00CHF   

CHF 40'000.00

CHF 37'500.00

Anrechenbares Vermögen CHF 2'500.00

Verzehr CHF 2'500.00 x 1/10 250.00CHF          

AHV-Rente 14'220.00CHF     

Zins 12.00CHF            

Total Einnahmen 14'482.00CHF   

Krankenkassenprämie

Sparguthaben

./. Freibetrag
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Berechnungsbeispiel Miete

Total Ausgaben 38'650.00CHF          

Total Einnahmen 14'842.00CHF          

Ausgabenüberschuss 23'808.00CHF         

Anspruch EL pro Monat 1'984.00CHF            

abzgl. Direktzahlung Pauschalbetrag an KK 500.00CHF               

EL Auszahlung pro Monat 1'484.00CHF            
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Wieviel? Berechnung EL im Heim

Ergänzungsleistungen

Einnahmen
- Alle Renten und Hilflosen-

entschädigung

- Vermögensverzehr

- Zinsertrag

- Einnahmen Grundeigentum

(mindestens Eigenmietwert) 

Anerkannte Ausgaben
- Krankenkassenprämie (pauschal)

- Persönliche Auslagen (pauschal)

- Heimkosten:

Pension + Betreuung + 

Selbstbehalt der Pflegekosten

- Hypothekarzinsen und Gebäude-

unterhalt



www.svasg.ch  │ 15

Mutation und Revision

− Persönliche Änderungen

− Wirtschaftliche Änderungen
Mutation

− periodische Überprüfung: Nach 2 bis 4 Jahren

− Täglicher Versand Revisionsformulare
Revision
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Wie melde ich die EL an?

▪ Offizielles Anmeldeformular benutzen

▪ Formular inkl. Beilagen der zuständigen 

AHV-Zweigstelle zustellen/abgeben 

▪ SVA St.Gallen berechnet den Anspruch 

auf Ergänzungsleistungen 

▪ Provisorische Berechnung unter:

www.svasg.ch/el
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Krankheitskosten

Beteiligung an Franchise und Selbstbehalte

Zahnärztliche Behandlungen

(einfach, wirtschaftlich und zweckmässig)

Spitex und Haushaltshilfe

Patientenbeteiligung & Haushilfe

▪ Einreichfrist innert 15 Monaten mittels 

separatem Gesuch 

▪ Zusätzlich zu den Ergänzungsleistungen 

▪ Entstandene Kosten in der CH oder FL
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Krankheitskosten

Transportkosten 

Bade- & Erholungskuren

Hilfsmittel

Vorübergehender Heimaufenthalt 

Diätkosten
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Höchstbeträge Krankheitskosten

Zu Hause Im Heim

Alleinstehende CHF 25‘000 CHF          6‘000 

Ehepaare CHF 50‘000 CHF    6‘000 p.P

Ehepaare (zu Hause/Heim) CHF 25‘000 CHF 6‘000

Bei schwerer Hilflosigkeit erhöht sich der Höchstbetrag gemäss Art. 14 Abs. 3 lit. a Ziffer 1 ELG um 

CHF 90‘000 für die Pflege und Betreuung infolge Hilflosigkeit, sofern die Person zu Hause lebt und 

Anspruch auf HE der IV oder UV hat. (Bundesrat regelt Erhöhung bei mittelschwerer HE und 

Erhöhung des Betrages für Ehepaare).

Weitere Informationen finden Sie unter: www.svasg.ch/kk
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Pflegefinanzierung
Restfinanzierung der Pflegekosten
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Pflegefinanzierung

Langzeitpflege im Heim 

Pflege zu Hause (Spitex)

Nach Spitalaustritt in der Akut- und 

Übergangspflege

→ Keine wirtschaftliche Bedürftigkeit nötig

oder

oder
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▪ Für Personen, die in einem Alters- und Pflegeheim leben

und nach KVG-grundversichert sind

▪ Das Heim muss kantonal anerkannt sein

▪ Zuständigkeit: Wohnkanton/ Gemeinde vor Heimeintritt

▪ Betrifft nur die Pflegekosten inkl. MiGel (Pflegestufe 1-12)- nicht 

aber Pension und Betreuung

Pflegefinanzierung
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Beispiel Heimrechnung 

Pension und Betreuung                                                                                                        (alle Beträge in CHF)

Pension Pflegeheim 31 Tage 102.00 3’162.00

Tagespauschale Betreuung Stufe 6 31 Tage 32.00 992.00

Persönliche Ausgaben

Telefonanschluss Pro Monat 25.00 25.00

Reinigung Privatwäsche Pro Monat 80.00 80.00

Pflegekosten

Pflegezuschlag Anteil Bewohnende Stufe 6 31 Tage 21.60 669.60

Pflegezuschlag Krankenversicherung Stufe 6 31 Tage 54.00 1’674.00

Öffentliche Hand Stufe 6 31 Tage 63.90 1’980.90
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Heimkosten 

Persönliche Auslagen (Kioskbezüge etc.)

Pflege ðSelbstbehalt (max. CHF 21.60)

Pflege KVG-Leistung (CHF 9.00 pro Stufe)

Pflege Gemeindeanteil

Pensionskosten 
Zimmer, Essen, Nebenkosten

Kostenträger:

Heimbewohner

Hilflosenentschädigung

Ergänzungsleistungen 

Kostenträger:

Krankenkasse

Kostenträger:

Pflegefinanzierung

Betreuung
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Berechnungsbeispiele St.Galler Heim

Kostenverteiler
Kosten 

in CHF

Pflegekosten Stufe 6 139.50

Anteil Krankenkasse - 54.00

Selbstbehalt - 21.60

Pflegefinanzierung 63.90

Kostenverteiler
Kosten

in CHF

Pflegekosten Stufe 2 39.00

Anteil Krankenkasse - 18.00

Selbstbehalt - 21.00

Pflegefinanzierung 0.00
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Oktober 2019


